
Eine Tour mit vielen AImen und traumhaftem Ausblick

Bischofsfellna lm

Die Bischofsfellnalm liegt südöstlich
des Hochgerngipfels, auf 1300-1500 m,
im Gemeindegebiet von Ruhpolding.
Früher reichte dle A1mfläche fast bis zum
Gipfel des Hochgern, bis Mitte des 18.

Jahrhunderts trieben noch neun Ach-
berger Bauern auf die Bischofsfellnalm
auf. Die Bischofsfelln ist eine Rechtsalm
und wird heute von zwei Almbauern be-
stoßen: Robert Kurz, z. Unterleiter, aus
Ruhpolding und Georg Bichler, z. Bichler,
vom Froschsee, Gemeinde Inze11. Der
Unterleiter transferlerte sein Heirnl,ei-
derecht in den Traunauen 1,972 auf dle
Bischofsfellnalm und f-iat seinen Kaser
2001 kompiett neu errichtet. Der Bichler
vom Froschsee hat seinen Kaser nach
den.r Enverb 2016 rcnor-iert. Er ist nun
bestens zum N{elker-r uncl Käsen ange-
richtet. Der dritte Kaser, der noch auf der
A1m steht, fiel bereits vor vielen Jahren
an den Staat zurück und wird von einern
Bergfreundeverein genutzt.

Im Rahmen elnes Tiennungsverfah-
rens 2017 w.urde die Beweidungsfläche
auf 57 ha (aktueI1 genutzte Lichtrveide
ca. 31 ha) eingeschränkt, dafür sind die
Auf- und Abtriebszeit, die Viehzahl, die
Mehgattung und der Fremdr.iehanteil
weitgehend freigegeben worden. Die Be
rvirtschafter sind den Beschränkungen
des Rechtstitels nicht mehr unter-rvorfen.
Neben den 4 Kühen vom Bichler werden
ca. .10 Stück Jungi,,reh aufgetrieben. Am
Kaser vom Bichler Georg ist festes Alm-
personal. Die Alm kann von mehreren
Selten gut erreicht werden und ist bei
den Wanderern und Mountäinbikern ein
beliebtes Au sfl ugsziel.

Die Grundbachalm liegt süd1ich des
Hochgerngrpfels in einem nach Csten
hln geöffneten Tä1kesse1 in einer Höhe
von 1350-1600 m. Seit 1977 fihrt zur
Grundbach- und Bischofsfellnalm eine
Fahrstraße, die Erschließut-rg erfolgte von
der Ruhpoldinger Seite her, der Forstweg
zur Grundbach-Holzstube w.r-rrde verlän
gert. Bis zur Mitte des 20. Jahrhunderts
w.urde die A1m noch von 7 Berechtigten
bestol3en. Heute ist ]osef Kurz Hörterer,
z. Schmiedhauser, a11ein a1s Berechtlgter
auf der Grundbachalm. Die aktuell be-
antragte Lichtwcidefläche beträgt ca. 35
ha. Es werden ca. 20 Jungrinder und 24
Ochsen aufgetrieben. Das Almpersonal
kümmert sich um das Jungvieh, es erfolgt
keine Bewirtung.

Der Jochberg liegt zwischen dem
Rechenberg und dem Mansurfer in einer
Höhe von 1250 und 1550 m, es handelt
sich um eine Berechtigungsalm, die von
drei Almbauern bestoßen wird. Die Be-
rechtigten sind Barbara Stiebler, z. Mes-
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Auf der Jochbergalm werden seit der Trennung von Wald und Weide im Jahr 2019
viele Verbesserungsmaßnahmen durchgeführt.

Die Almen der
Ha u pta I mbegeh u ng 202'l

n der Gemeinde Untenr,,össen gibt es

40 Almen. Die Hä1fte der Almen liegt
im Almgebiet südlich und westlich von

Hinter-wössen. Ein Großteil der Almen in
der Gemeinde Unterwössen sind Eigen-
tumsalmen und werden von einem Be-
wirtschafter bewirtschaftet. In den meis-
ten Fäl1en beschränkt sich die Beweidung
au{ die Lichtweideflächen. Die besuchten
Almen bei der Hauptalmbegehung rund
um den Hochgern sind die größten AJ-
men in der Gemelnde Untenvössen und
werden zum Teil a1s Gemeinschaftsalmen
bewirtschaftet. Die tslschofsfe11nalm und
die Grundbachalm liegen lm Gemeinde-
gebiet von Ruhpolding.

Die Agersgschwendalm lst die erste
Aln.r auf dem Weg der Hauptalmbege-
hung und Jiegt unterhalb des Kienberges
auf der westllchen Seite des Hochgerns
auf ca. 1000 m Höhe. Agersgschwend ist
eine Eigentumsalm und im Besitz von
Simon Ager jun. z. Obermanzenberger.
Das Almgebäude ist zweigeschossig als
Futterstall erbaut.

Futterställe wurden im 15.-17. Jahr-
hur-rdert auf den Niederalmen errich
tet, um das Heu von den Bergmähdern
einzulag;ern. Das Heu wurde dann nicht
mehr, wie vclrher im Winter ins Tä1 ge
bracht, sondern im Herbst und im zei-
tigen Frühiahr direkt dort verfuttert. Ein
wesentlicher Vorteil war, dass dadurch
auch für die Bergwiesen Dünger zurVer-
fügung star.rd. Agersgschwend hat eine
Lichtweidefläche von 8,7 ha. Die Weide-
flächen werden auch heute teilweise zur
Winterfutterwerbung gemäht. Das Heu
bleibt jedoch heute nicht mehr auf der

Alm. \.Aährend der Almzeit von Mai bis
Oktober wird nur Jungvieh aufgetriebery
welches zwischendurch auf der Gernalm
weidet. Simon Ager Senior ist seit vielen
|ahren als Almerer den Sommer über auf
Agersgschwend und bewirtet die Gäste.

Weitalm
Die Weitalm liegt westlich des Hoch-

gemgipfels. Die Almflächen reichen von
1,150-1700m, knapp unter den Gipfel
des Hochgern. Die Weitalm ist eine Ge-
meinschaftsalm, deren Weideflächen sich
im Eigentum der Almbauern befinden.
Von den 70 ha Almfläche werden ca. 41
ha ais Lichtweide beantragt, der Rest ist
Wald und Unland. Auftreiber sind F1o-
rian Nieß, z'Moag Stefan Loideg z'§gt-
terer; Peter Zeininger, z'Bachschlechter
und Florian Schuhbeck, z'Ruhlander.
Insgesamt werden zwischen 60 und 70
Shick Jungvieh aufgetrieben. Aufgrund
der großen Höhendifferenz kann der
Almauftrieb auf den niedrig gelegenen
Almflächen zeitig erfolgen.

Durch zahlreiche Schwendmaßnah-
men und den füihzeitigen und gestei-
gerten Bestoß konnten zugewachsene
Almflächen zurückgewonnen werdery
eine ordentliche Almweide konnte sich
entwickeln. Die Auftriebszahlen haben
sich um rund 30 % gesteigert. Durch die
verbesserte Wasserversorgung und die
damit verbundene gezielte Koppelung
hat sich die Bestandszusammensetzung
auf den Almflächen stark verbessert.
Neben dem Hochgemhaus, das auf der
Weitalm liegt und ganzjährig bewirtet
wird, werden Wanderer auf der Enzian-
hütte und der Moaralm während der
Almzeit versorgt.
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Auf der Kleinrechentlergalm grasen

Böcke der Rasse Alpines Steinschaf'

Die Grundbachalm wird von Josef
Ku rz-Hörterer bewi rtschaftet.

Agersgschwend, eine typische Nieder-
atm verfUgt über einen Futterstall.

Die Großrechenbergalrn gehört dem

Rinderzuchtverband Traunstei n.

aufgetrieben. Die Alm wird von Agers-
gschwend aus betreut' Der Obermanzen-
6"rger Kaser wrrrde 1960 von einer Lawi-
ne ierstör1 und wiederaufgebaut.

Kle inrechenbergalm

Die Kleinrechenbergalm liegt südlich

der jochbergalm auf ca. 1400 m. Nach

dem die Alm ab ca. 1960 nicht mehr be-

stoßen r.var, ist das Recht verfallen. Die

Landesanstalt für Landwirtschaft (LfL),

Institut für Tierzucht in Grub, nahm das

Interreg Projekt ,,Almen aktMeren -
nere Weg" für dieVielfalt" der Akademie
für Naturschutz und Landschaftspflege
(ANL) zum Anlass, dle bis 2010 nicht
mehr genutzte Alm mit der gefäh-rdeten

Rasse Alpines Steinschaf zu bestol3en.

Man setzte sich den Erhalt der ein-
heimischen und oftmals gefährdeten

alpinen Rasscn im ur.prüng,liclren Lc-
bensraum l-ür die Scha[h.rllung zum Ziel'
Heute werder-r auf einer Lichtweidefläche
von ca. 2 ha lm Zeitraum von Mitte Juni
bis Ende September 15 bis 16 Jungböcke
aufgetrieben. Die Jungböcke werden vor-
heian der LfL in Grub aneinander ge-

wöhnt.Voraussetzut-tg für die Züchter ist

die aktive Mithilfe beim Proiekt. Die A1m

ist njcht behirtet, iedoch schon seit Be-

ginn des Proiektes mit einem vierlitzigen
Festzaun eingezäunt.

1898 erwarb der Rinderzuchtverband
Tiaunstein den gesamten Großen Re-

cherrberg. Die A1m liegt am Südhang des

goßen Rechenberges auf einer Höhe

von 1200 bis ca. 1450 m. Die Alm u''urde

1987/88 mit einer guten Fahrstraße er

Die Weitalm erstreckt sich über 650 hm

und ist eine Gemeinschaftsalm.

Fotos: Hans Stöckl, Hans (3), tManfred N.4inisini

ner; Nlarion Mayer, z. Unterwidholzer
und Anton Auer, z. Obenvidholzer. Auf
dieser Gemeinschaftsalm wurde im Jahr
2019, gemelnsam mit dem Forstbetrieb

Ruhpolding, eine \\teiderechtsbereini-
gung abgeschlossen. hl-l Rahmen der

tr.r-rntt-tg von \\a1cl und Weide wurde
auf ca. 4'so na die \\taldr,veide aufgege-

ben. Nach der Bereinigung werden jetzt

aktuell 33 ha Llchtu'eidefläche und ca'

10 ha Waldweicle ber'virtschaftet. Im Rah-

men der Trennung erhieit die Alm eine

neue Zaunanlage, tlamit ist die Viehsu-
che wesentlich erieichtert. Beim Ober
widl-rolzer sind drei Kühe auf der Alm,
die gemolken rverden und von deren

l,tilch Almkäse l-rergestellt wird. Ins-
gesamt werden neben den drei Kühen
äoch ca. 50 Stück Jungviel-r (Eigen- und
Pensionsvieh) aufgetrieben. An al1en drei

Kasern ist im Sommer Almpersonal für
die Betreuung der aufgetriebenen Rjnder
und für die Bewirtung der Almbesucher.
Derzeit wlrd die Wasserversorgung er

neuert. Unterhalb der A1mflächen wird
eine Quelle neu gefasst und ein Hoch-
leistungswidder installiert, der das Was-

ser übei Hüttenhöhe hebt. Auch die ab-

gelegene \Veide auf dem Mansurfer soll

im Anschluss per Aggregat mit Wasser

versorgt werden.
Nachfolgende Almen werden nicht be

sucht, liegen aber lm näheren Umkreis.

Die Gernalm liegt westlich des Hoch-
gern in eincr Höhe vorr 1300 bis 1600 m'

Die Bcrechtigurrgsalm lrat cinc Liclrtwei
de von ca. 31 ha. Simon Ager, z. Ober-

manzenberp;er, ist der einzige Auftreiber.
Es werden äa. 20 Stück eigenes ]ungr'leh

von Simon Ager ist der

Hochleger zur Agersgschwend.

schlossen. Die Genossenschaftsalm hat

eine Lichtweidefläche von 30 ha. Es wer-
den 4 Milchkühe und 54 Stück Jungvieh
aufgetrieben. Seit einigen lahren werden
zeifiveise zusätzlich Ziegen zurVerbcsse-
rung der Almfläche eingesetzt. Von derr

beiden Kasern wird der untere vom Alm-
personal genutzl. lm moderncn Nmstall
r'^ crden di" t i", Kühe gemolken Die

A1m ist für die Käseherstellung gut aus

gestattet und verfügt über elnen käse-

i=auglichen Ke1ler. Seit einigen-Jahren ist
Huüert Reitschuh Senner auf der A1m

und bervlrtet die Wanderer mit selbst-
gemachtern Almkäsc. Durch scirt .rktive'
Weidemanag,etlenl haben sich Teile der

Almflächen bereits wesentlich verbes-

sert. Er sorgt für rechtzeitigen Auftrieb
und eine geli"lte Koppelung, dazu rvird

derzeit diJWasserversorgung für die ab

gele genen Weiden verbessert.

Zwischen den besuchten Alnen und

Unter-rvössen befir-rden sich eine Reihe

von Niederalmen, die zum goßen Teil

alsVor- und Nachweide genutzt werden'
Diese kleinen Almen sind durch Rodung
im 13. und 14. |ahrhunclert entstanden

und. rvurden vom iern'eillgen Eigentü-
mer bervirtscl-raftet. Die Grabmr-lhlalm,

Gschrvendwinkelalm urnd Untere Eibi

alm sind die Nleclerleger der-Auftreiber
auf die |ochbergahn. Die Strobelalm hat

eine Lichtweidevon 6,4 ha und wird von

Alois Huber, z. C;ssnt'r, aus Ühctsec trrit

6 Ochsen bestol3en. Die Neugpabenalm
mit ca. 7 ha Lichtweide rvird von Martin
Tioger aus Untenarössen mit 3 Mutterkü-
hen und 15 Stück Jungr''ieh Orit.rlSä10.U,
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